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Sehr geehrter Herr Gesundheitsminister Laumann, 
 
 
Herr Bürgermeister Stegemann aus Haltern am See hat uns ein Schreiben von Frau Ministerial-
rätin Hommel, vom 12.5.2021 über den geplanten Standort Haltern 1/2 für eine forensische Kli-
nik zur Verfügung gestellt. Einen Standort, der laut aktuell gültigem Regionalplan mit der ent-
sprechenden Zweckbestimmung gar nicht bebaut werden dürfte, sondern seit langem für die 
Renaturierung vorgesehen ist. Diese geplante Wiederaufforstung aufgrund von Verträgen hal-
ten wir bedingt durch die Dramatik beim Klimawandel und dem drohenden Waldsterben für 
dringend erforderlich. 
Mit dem Schreiben begründet Frau Hommel Ihre Entscheidung für den am besten geeigneten 
Standort Haltern 1/2 mit den sachlichen Kriterien aus dem Kriterienkatalog des Landes Nord-
rhein-Westfalen. 
Aufgrund unserer Akteneinsichten, den Gesprächen mit leitenden Mitarbeitern des MAGS über 
die Rolle von politisch Verantwortlichen, dem Schreiben der ehemaligen Ministerin Barbara 
Steffens (Anlage 1) mit abgesprochenen Textpassagen müssen wir feststellen, dass die Ent-
scheidung rein gar nichts mit dem im Schreiben geschilderten Sachkriterien zu tun hat.  
Dies werden wir nachfolgend darlegen. 
 
Am 22.5.2015 hatten wir mit drei Mitgliedern unserer Bürgerinitiative einen ersten Termin im 
Gesundheitsministerium in Düsseldorf. Dieser Termin war folgendermaßen  gegliedert. Es fand 
zunächst eine Einsicht in die völlig unsortierten Unterlagen zum Bau einer Forensik in Haltern 
am See statt. Anschließend erfolgte eine Besprechung u.a. mit dem leitenden Ministerialbeam-
ten Herrn Falk Schnabel. 
In den Akten haben wir an diesem Tag u.a. folgende Unterlagen in Verbindung mit Herrn Josef 
Hovenjürgen als Vorschlaggeber für den Standort Haltern 1/2 vorgefunden.  
(Anlagen 2 bis 6) 
Diese Schreiben und Aktenvermerke sind von den unterschiedlichsten Personen verfasst. 
Aufgrund dieser vorgefundenen Unterlagen haben wir im anschließenden Gespräch mit dem 
leitenden Ministerialbeamten Herrn Schnabel die Rolle der politisch Verantwortlichen der Stadt 
Haltern am See hinterfragt. Hinsichtlich der lückenhaften und nicht nachvollziehbaren Aktenlage 
erklärte uns Herr Schnabel, dass viele Dinge in dem Verfahren auch telefonisch geklärt wurden. 
Über die Gesprächsinhalte dieser Telefonate wurden keine Aktenvermerke erstellt.  
Dass Herr Hovenjürgen mehrmals in den vorliegenden Akten vermerkt ist, wurde von Herrn 
Schnabel folgendermaßen begründet.  

Herr Minister 
Karl-Josef Laumann 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Fürstenwall 25 
40219 Düsseldorf 



Er zeigte uns einen Zeitungsartikel vom Januar 2013, der sich nicht in den für uns zur Verfü-
gung gestellten Unterlagen befand. Auf diesen Zeitungsartikel wies auch die ehemalige Ministe-
rin Barbara Steffens in Ihrem Schreiben hin. In diesem Artikel wurde über die Forensik in Hal-
tern am See in Verbindung mit dem Standort Haltern 1/2 und Herrn Hovenjürgen berichtet. 
Herr Schnabel bemerkte dazu sinngemäß folgendes. 
Die Sekretärin, die mit der Aktenführung betraut war, hätte diesen Zeitungsbericht im Januar 
2013 gelesen. Daraufhin hätte sie gefolgert, dass Herr Hovenjürgen der Vorschlaggeber für den 
Standort Haltern 1/2 in Haltern am See gewesen sei. Dadurch ist Herr Hovenjürgen in die inter-
nen Akten des Ministeriums gelangt. 
Wenn wir nun die oben aufgeführten Unterlagen (Anlagen 2 bis 6) genauer betrachten, müs-
sen wir aber feststellen, dass die verschiedenen Vermerke und das Anschreiben z.B. an den 
ehemaligen Bürgermeister Bodo Klimpel schon im Dezember 2012 erfolgt sind. Mit dieser Aus-
sage wurde uns gegenüber wissentlich die Unwahrheit gesagt. 
 
Im Oktober 2012 fiel die Standortentscheidung für AV9 zum Bau einer forensischen Klinik in 
Haltern am See. 
Kurze Zeit später, am 14.12.2012 gab es folgendes Anschreiben aus dem Gesundheitsministe-
rium mit Fragestellungen (Anlage 2) an den ehemaligen Bürgermeister Herrn Bodo Klimpel. 
Da wir in den Unterlagen kein entsprechendes Antwortschreiben der Stadt Haltern am See ge-
funden haben, nahmen wir Kontakt mit Herrn Schnabel auf um dies zu hinterfragen. 
Nach erstmaliger Verweigerung der Antwort (Anlage 8) und nochmaliger Nachfrage ist uns fol-
gendes Antwortschreiben (Anlage 7) zugestellt worden. Zudem gibt es einen internen Akten-
vermerk des Gesundheitsministeriums, dass die Stadt Haltern am See Gespräche mit der RAG 
Montan Immobilien GmbH und dem RVR führen wird (Anlage 11) 
 
In einer weiteren Akteneinsicht beim Gesundheitsministerium sind uns diverse E-Mail Verläufe 
von Herrn Schnabel an Herrn Klimpel aufgefallen. 
 
17.06.2015 (Anlage 8) Herr Schnabel bittet Herrn Klimpel um Überprüfung einer vorgefertigten 
E-Mail, die an die Bürgerinitiative gesendet werden soll. 
  
25.06 2015 (Anlage 9) 17:02 Uhr Übermittlung der vg. E-Mail an die Bürgerinitiative durch 
Herrn Schnabel mit der Annahme, dass die BI mit der Weiterleitung an Herrn Klimpel einver-
standen ist. 
 
 25.06.2015 (Anlage 9) 17:07 Uhr sofortige Übermittlung der vg. E-Mail an Herrn Klimpel, ohne 
das Einverständnis von uns abzuwarten. 
 
21.07.2015 (Anlage 10) nochmalige Information von Herrn Schnabel an Herrn Klimpel über 
eine vorgefertigte Mail an die BI. 
Herr Schnabel fragt Herrn Klimpel ob von seiner Seite aus Bedenken gegen den Inhalt der Mail 
bestehen. 
 
Wenn wir diese Mails von Herrn Schnabel näher betrachten, müssen wir von einem starken 
Vertrauensverhältnis zwischen dem Gesundheitsministerium und der Stadt Haltern am See 
ausgehen. Dass unsere internen Gespräche als Bürgerinitiative mit dem Ministerium ohne un-
sere Zustimmung in alle Welt verbreitet werden, finden wir unerträglich. So wird der Einsatz von 
ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Haltern am See diskreditiert. 
 
Zu dem Schreiben der ehemaligen Ministerin Barbara Steffens (Anlage 1) liegen uns folgende 
Informationen vor. Eine interne Mail vom 17.06.2015 die von Herrn Schnabel direkt an Herrn 
Klimpel gerichtet wurde (Anlage 8). Dabei wird Herrn Klimpel angeboten, die spätere Antwort 
an uns zu prüfen, mit dem Hinweis ob Ergänzungs- oder Änderungsbedarf besteht. 
In dieser Mail wird Herr Klimpel informiert, dass die BI nach einem Antwortschreiben der Stadt 
Haltern am See in Bezug auf die Anfrage des Ministeriums vom 14.12.2012 (Anlage 2) nach-
fragt. Weiterhin wird Herr Klimpel von Herrn Schnabel informiert, dass das entsprechende Ant-
wortschreiben vorgefunden wurde. Trotzdem wird uns am 25.06.2015 (Anlage 9) von Herrn 
Schnabel mitgeteilt, dass dieses Schreiben nicht bekannt  ist. 
Darüber hinaus sind wir verwundert, dass die gleichen gelbmarkierten Textpassagen in der Mail 
von Frau Steffens an Herrn Hovenjürgen (Anlage 1) und in der internen Mail vom 17.06.2015 



(Anlage 8) verwendet worden sind. Diese Passage ist als Entlastung von Herrn Hovenjürgen 
und Vertretern der Stadt in dem Schreiben der Ministerin verwendet worden. 
Es ist schon ein starkes Stück, dass sich die ehemalige Ministerin Barbara Steffens auf vorher 
abgestimmte Textpassagen zwischen dem leitenden Ministerialbeamten des Fachbereiches 
des Gesundheitsministeriums und dem Verantwortlichen der Stadt Haltern am See bezieht. 
Die gleiche Vorgehensweise können wir in der Mail vom 21.07.2015 (Anlage 10) erkennen, in 
dem Herr Klimpel wieder vorab von Herrn Schnabel informiert worden ist. Auch hier wurde die 
mögliche Antwort an uns vorgestellt mit der Frage, ob Bedenken seitens Herrn Klimpel beste-
hen. 
Da in den vg. E-Mails auch sämtliche Vorgesetzte und leitende Mitarbeiter des Ministeriums in 
Cc und dadurch in Kenntnis gesetzt worden sind, können wir hier nicht von einer Handlung ei-
nes einzelnen Herrn ausgehen. 
Aufgrund unserer geschilderten Vorgänge mit den angehängten Unterlagen aus dem Ministeri-
um stufen wir das Schreiben der ehemaligen Ministerin Barbara Steffens hinsichtlich dieser un-
haltbaren Vorgänge als sehr fragwürdig ein. 
 
Am 17.12.2018 beantragten wir zu dritten Mal Akteneinsicht aller Akten in dem Zeitraum von 
2012 bis 2018. Die neuerliche Ausgabe der Akten von 2012 bis 2017 wurde von dem zuständi-
gen Sachbearbeiter des Ministeriums nicht stattgegeben. Die Begründung war dass wir diese 
schon gesichtet hatten und sich im Sachverhalt nichts geändert habe. 
 
Aufgrund dieser geschilderten Vorkommnisse  müssen wir davon ausgehen, dass eine sachli-
che  im Hinblick auf die Geeignetheit eines Forensikstandortes nicht auf der Grundlage und im 
Sinne des Kriterienkataloges des Landes NRW basiert. Ein transparentes und nachvollziehba-
res Auswahlverfahren ist in keinster Weise zu erkennen.  
Wir stellen fest, dass vorgeschlagene Grundstücke mit fadenscheinigen Begründungen abge-
lehnt wurden. Grundstücke die mit der Begründung sie seien Bestandteil eines Entwicklungs-
projektes sind immer noch Brachland. 
Wir müssen davon ausgehen, dass bei der vorliegenden Konstellation mit der entsprechenden 
Aktenlage und den Absprachen Ihres Ministeriums gar kein Interesse bestand und weiterhin 
nicht besteht, sich auf Alternativgrundstücke zu konzentrieren und diese ausreichend zu prüfen. 
Hierzu gehören auch Grundstücke die in den Jahren 2012 und 2013 noch gar nicht zur Verfü-
gung gestanden haben, wie beispielsweise die Grundstücke der ehemaligen Schachtanlage 
Prosper-Haniel in Bottrop. 
Durch das Schreiben der ehemaligen Ministerin Barbara Steffens, das Verhalten der o.g. Betei-
ligten ist das komplette Verfahren der Standortentscheidung nicht nachvollziehbar und die In-
formationspolitik dazu unserer Meinung nach skandalös.  
 
Für uns stellen sich folgende Fragen: 
Werden alle Standorte für forensische Kliniken in NRW so festgelegt? 
Werden so besorgte Bürger in Verbindung mit dem sensiblen Thema „ Forensik“ mitgenom-
men? 
Warum gibt es einen Kriterienkatalog, wenn dieser mit solchen unglaublichen Vorgängen aus-
gehebelt wird? 
Warum werden über Telefongespräche in einem so sensiblen Themenfeld keine Aktenvermerke 
erstellt, obwohl dies eine gängige Praxis in den Verwaltungen ist? 
Aufgrund der Aussagen in dem Schreiben der ehemaligen Ministerin Barbara Steffens mit den 
vorher abgestimmten Textpassagen entsprechen alle Akten, die wir einsehen konnten anschei-
nend nicht der Wahrheit.  
Sehen wir das so richtig ? 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Thomas Kehrel und Volker Klose 
(1. und 2. Sprecher der Bürgerinitiative "Keine Forensik im Naherholungsgebiet Haard") 
 
 
 



MGEPA Nordrhein-Westfalen • 40190 DUsseldorf 

Herrn 

Ministerium fQr Gesundheit. 
Emanzipation. Pftege und Alter 
des l.arldes Norclmelrt-Westfaten 

Oie Ministerin 

MdL·Büro ... ,, 

1 8. SEP. 2015 Josef HovenjOrgen MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 DOsseidorf EINGANG 

Neue forensische Klinik in Haltern am See 

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

mir ist berichtet worden, dass Sie über eine Äußerung meines 
Mitarbeiters in Bezug auf den Klinikneubau am Standort Haltern 1111 
verärgert seien. Dieser Mitarbeiter habe sich, so sei Ihnen bekannt 
geworden, Dritten gegenOber sinngemäß dahingehend geäußert, Sie 
hätten sich bei mir aktiv für den Bau der neuen forensischen Klinik im 
Landgerichtsbezirk Essen auf der Fläche Haltern '1111 eingesetzt. 

Ich habe mich über den Sachverhalt informiert und möchte hierzu 
Stellung nehmen. 

Der Mitarbeiter hat erklärt, dass er sich nicht in diesem Sinne 
geäußert, sondern bei Fragen zum Bekanntwerden und zur Auswahl 
der Fläche Haltern 1111 stets rein sachlich und nicht wertend 
geantwortet habe. 

Möglicherweise geht die Ihnen zugetragene Behauptung auf ein 
Gespräch des Mitarbeiters und einer weiteren Kollegin mit Vertretern 
der BOrgerinitiative .. Keine Forensik im Naherholungsgebiet Haarda am 
22.5.2015 zurück. Die Vertreter haben an diesem Tag in die auch 
Ihnen bekannten Vorgänge des Landesbeauftragten fü.r den 
Maßregelvollzug und meiner Fachabteilung Einsicht genommen. Im 
anschließenden Gespräch äußerten sie die Überzeugung, die 
Entscheidung für den Standort Haltern ·1111 beruhe nicht auf sachlichen 
Gründen, sondern gehe auf eine politische Vereinbarung zwischen 
Ihnen, dem Bürgermeister der Stadt Haltern am See und 1ri1ir 2!Ur0ck. 
Hierbei hätten u.a. die Wohnorte bestimmter Entscheidungsträger. die 

A&. September 2015 

Herionplatz 1 
40213 DOsseidOrf 
www.mgepa.nrw.de 

Telefon +49 211 8618-4300 

Telefax +49 211 8618-4550 

barbara.steffens@mgepa.nrw.de 

Offentliehe Verkehrsmittel: 
Rheinbahn Unten 704, 709 
und 719 bis Haltestelle 

'Lancttag/Kniebrocl<e 

thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 1



die Vertreter der BUrgerinitiative im Gespräch nicht namentlich 
genannt haben, eine Rolle gespielt. Außerdem sei der Standort 
Haltern 1111 in einer Antwort meines Hauses vom 29.10.2012 an einen 
BUrger, der diesen Standort als Alternative vorgeschlagen hatte, 
wegen der Nähe zur Haard-Kiinik in Mari noch ausdrücklich 

ausgeschlossen worden. 

Diesen Mutmaßungen sind beide Ministeriumsangehörigen im 
Gespräch unmissverständlich entgegengetreten. Sie haben zum einen 
auf den schon am 29.10.2012 bekannten Vorschlag betreffend Haltern 
1111 und auf Presseartikel vom Januar 2013 verwiesen, in denen diese 
Fläche als bessere Alternative zur Fläche AV9 erwähnt wird. Zum 
anderen haben sie erneut das alle:in an fachlichen Kriterien 
ausgerichtete Auswahlverfahren erläutert. Schließlich haben sie, wie 
schon bei früheren Nachfragen hierzu, ausdrücklich klargestellt, dass 
die Nähe zur Haard-Kiinik keinen Ausschlussgrund darstellt. 

Dennoch seien die Vertreter der Bürgerin.itiative von ihrer Mutmaßung 
nicht abgerückt. Sie hätten außerdem angekOndigt, die (vermeintliche} 
Rolle der Politik bei der Standortauswahl mit dem Ziel öfentlich zu 
machen, die Stadt Haltern am See zu einer Klage gegen das 
Neubauvorhaben zu bewegen. 

Daher hat der betreffende Mitarbeiter in einem E-Mail-Schreiben an 
die Vertreter der Bürgerinitiative vom 25.6.2015, das nachrichtlich dem 
Bürgermeister der Stadt Haltern am See übersandt wurde, vorsorglich 
noch einmal Folgendes ausgeführt (Auszug): 

"Soweit ich dies im ROckblick noch sagen kann, haben Vertreter der 
Stadt zu keinem Zeitpunkt die Errichtung einer forensischen Klinik auf 
der Fläche Haltern 1111 befOtworlet oder unterstatzt ( .. .)Da Sie dies im 
Gespräch am 22.5.2015 ansprachen, möchte ich in diesem 
Zusammenhang erneut klarstellen, dass auch Herr Abgeordneter 
HovenjOrgen den Neubau einer forensischen Klinik nicht aktiv 
unterstatzt hat. Wie am 22.5.2015 erwähnt, wäm die Fläche Haltern 
1111 in jedem Fall und unabhängig von etwaigen anderweitigen 
Nutzungsvorstellungen der Stadt in die Standortprüfung aufgenommen 
worden." 

thomas.kehrel
Hervorheben



Vor diesem Hintergrund wOrde ich es bedauern, wenn bei Ihnen ein 
unzutreffender Eindruck Ober vermeintliche Angaben von Angehörigen 
meines Hauses entstanden ist. Falls Sie dies wünschen, steht Ihnen 
der betreffende Mitarbeiter fOr weitergehende Erläuterungen zur 
Verfügung. 

Mit freundlichen GrOßen 

Barbara Steffens 
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Durchschrift. Der Landesbeauftragte ~ 
für den Maßregelvollzug r ~.s~·· · 
Nordrhein-Westfalen· 4J-b-

Der Landesbeauftragte fOr den Maßregelvollzug Nordrhein-Weslfalen; 40190 DUsseldorf 

Andie . 
Stadt Haltern am See · 
Herrn Bürgermeister K!lmpel 
Dr.-Conrads-Straße 1 

. 45741 Haltern am See 

2. Ausbauprogramm.für den Maßregelvollzug in Nordrhein
we-stfalen . 
Anfrage zur Verfügbarkeif von Grundstücken 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Klimpel,. . 
das Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter hat am 
23.19.2012 seine-Absieht bekundet eine Maßregelvollzugsklinik auf dem 
Gelände .der Schachtanlage.AV9 in Haltern arri See zu errichten. Frau 
Ministerin Steffens hat zugleich ihre Bereitschaft bekundet, Liegenschaf
ten die noch nach dem 23.10.2012 und vor einer e~dgültigen Standor
tentscheidung angeboten werden, darauf zu prüfen, ob sie W?möglich · 
besser als die am 23.10.2012 benannten Flächen für den Neubau einer 
· Maßregelvollzugsklinik geeignet sind. ln diesem Fall würde das Land 
einen Neubau auf einer solchen, ~esser geeigneten Fläche anstreben. 

·Auch für den Standort Haltern gibt es einen solchen Alternativvorschlag: 
Die Fläche der Zeche Haltern 1/11 (Recklinghäuser Strasse) wurde von 

_ _.:.._ ___ Her-m-Mdb-l..fevenji1r€Jen-vorgeschlagen-... Nach--erster P-rüfung könnte die 
Fläche durchaus geeignet sein um als Standort für eine Maßregelvoll
zugsklinik in Betracht zu kommen. Die Größe der Liegenschaft. erscheint 
ausreichend und die Lage ist zumindest nicht ungeeignet. 
Lal;lt Auskunft der RAG Montan Immobilien GmbH besteht für die Ze-· 
ehenbrache jedoch eine Rückübertragungsverpflichtung an den RVR. 
Zudem gäbe es konkrete Nutzungsideen seitens· der Stadt Haltern a·m 
See. Um I?eurteilen zu können ob eine ·eingehendere Prüfung der Lie
genschaft sinnvoll ist , bitte ich Sie um folgende Informationen: 

• Welche konkreten Nutzungsideen der Stadt Haltern am See be
stehen für das Areal ? 

• Ist eine gemeinsame Nutzung der Liegenschaft denkbar? 

Datum: 14.12:12 

Seite 1 von 2 

Aktenzeichen: 

LB 111- 0545.5 (2010) 

bei Antwort bitte ang_eben 

Herr Scheinhardt 

Zimmer: 360 

Telefon: . 

. 0211.8618-3537 . 

Telefax: 

0211·8618-53537 

@ 

Dienstgebäude: 

Herionplatz 1 

40213 DOsseidorf 

Telefon: 0211 8618c3290 

. Telefax: 0211 8618-3550 

poststelle@lbmrv.nrw.de 

www.lomrv.nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Rheinbahn Linien 704, 709 

und 719 bis Haltestelle 

· Landlag/KniebrOcke 

Zahlungen· an: 

Landeskasse DOsseidorf 

Konto-Nr.: 4100 012 

BLZ: 300.500 00 Helaba 

(Landesbank Hessen

Thüringen) 

IBAN: . 

DE4130050Q000004100012 

. BIC: 

WELADEDD 

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 2



C~l 

0 
) 

Der Landesbeauftragte u~~ 
für den Maßregelvollzug r ~ 
Nordrhein-Westfalen ~ 

Datum: 14.12.12 

• Wenn eine. gemeinsame Nutzung nicht in Frage kommt,. ist die Seitezvonz 

Stadt bereit auf eine Nutzung der Fläche ·zu verzichten? 
• Würde die Stadt gegenüber dem RVR die Errichtung einer-MRV

Kiinik am Standort Zeche Halt~rn 1/11 unterstützen.? 

.ln. der Hoffnung auf eine kurzfristige Rückmeldung verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

(Ulr~ch Scheinhardt) 

Kopien an: 

· Herrn Hovenjürgen, Mdl 
Herrn Tönnes, RVR · 
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_ Der Bürg.ermHister 

An die Ministerin fOr Gesundheit, 
_ Emanzipation;. Pflege und Alter des 

Landes NRW · 
Frau Barbara Steifans 
Herionplatz 1 
40213 Dusseldorf 221-

IVJ(l}EPA Nf(W ~ MhliatarntbOro 
!,\fMin, ~ M 1 DM :dJ M ~ 0 M ~ P.J'oG 

Tob.~~lr:: H- '1'1./t //1 -/(! 
f;!fngang 2 7._ Mai '2013 - -

~ +Mln. 0 vMin. 0 +St$'ln 0 \'SIS'In 

· 0 SIN %Frist A1/G(./.J -- ... ---
(2 ~Ar. 2o13 - · -

_ ·~ Mari, 23. Mal.2013 

Möglicher Forenslk-Standort Haltern am See . f/t· ....--'7 I}_ ~~of' 
1 ,;; ~ r;J.K r;6J . 
~~y~r (f) . ) 1. 

Se~hr geehrte Frau Ministerin Steffens, -:fA ~ , 

der örtlichen Presse war jüngst zu entnehmen, dass Gespräche zwischen Ihnen und ~ 
einer Delegation der Haltern er GrOnan zum Thema Forenslkstandort in Haltern am 
See staUgefunden haben. Zu unserer großen Überraschung unö Sorge wurde in den 
Presseberichten der deu,tllche Eindruck vermittelt, als hätten das Gasundhelts-
rt:Jinlsterium und Sie. als zuständige Fachministerin ln derstandortfrage eine Wende-
vollzogen und würden nunmehr den Standort des ehemaligen Bergwerks "Haltern 
1/11" an der Stadtgre~ze zu Mari präferleren. . _ · 

Sehr geehrte Frau Mlnlstertn, als Bürgermeister der Stadt Mai! halte Ich diesen 
Standort, sofern er Oberhaupt erhstliäffln Erwägung gezogen werden sollte, für 
grundlegend falsch I · · · 

Der Vorschlag, der M wie bekannt - auf einer politlsch!3n Initiative von Herrn 
Hovenjürgen (MdL CDU) beruht und jetzt von den Hafterner GrOnen offenbar auf-· 
gegriffen wurde, Ist vor allem deshalb völlig Inakzeptabel, weil es fn unmittelbarer 
Nähe von Haltern 1/11 bereits eine klnder- und jugendpsychiatrische Einrichtung dßs 
Landschaftsverbandes ~estfalen-Uppe (LWL) gibt. Im Umfeld dieses 

. Krankenhauses kann und darf es aus unserer Sicht keine Klinik für psychisch 
g_estörte Straftäter, darunt~r auch Sexua!straftäter, geben. Eine Straftäter-Klinik ln 
unmittelbare Nä_he zu einer Klinik fOr Kinder und Juge.ndllche....:. und somit auch die 
unmittelbare Nähe zwischen Opfern und Tätern -wäre aus unserer Sicht absolut 
unv~rantwortllch, ja geradezu grot~skl 

. - -
45l65 Ma~l· Rathaus, Sllzungstrakt, Zfmmer 1 . Tlllefon: 0 23 65/99 27 00 ·Telefax: 0 23 65/99 27 65 · E-Mail: buergormelsler®marl.da 

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 3



Sehr geeh!1e Frau Steffens, die Haardldlnlk des LWL in Mari-Sinsen Ist eine der 
größten Fachkliniken rar Kinder~ und Ju:gendpsychlatrie in Deutsch.land und genlaßt . 
bundesweit einen hervorragenden Ruf. Die 1966 gegründete Haardkllnlk liegt 
zwischen den Städten Mari und Haltern am See ln der Haard, elnem großen 
Naherho.lungsgeblet Im nördlichen Ruhrgablet 

Sie verfügt über 129 Behandlungsplätze und .behandelt auf 12 Stationen Kinder und 
J~gendllche mit psychischen Problemen" Verhaltensauffälllgkelten, psychosoma" 
tlschen Störungen· und Traumatislerung.en, bei denen eine Krankenhausbehandlung 
zwingend erforderlich Ist. Pro Jahr werden in der Klinik cirka 1.000 Patienten Im Alter 
von ca .. 2 bis ·18 Jahren behandelt. · 

Die Debatte um eine foranslsche Klinik ·wurde vor nicht-allzu langer Zelt schon e·lnmal 
geführt. Mit einer Menschenkette von Mari-Slnsen nach Haltern am See und vielen · 
weiteren Aktionen protestierten 1997 und ln den Folgejahren 130rgerlnnen und Bürger· 
der ganzel'i Region gegen Überlegungen, am Standort dar Kin~er- und Jugend- · 
psychla1rle ln der Haard kO"nftig Straftäter unterzubringen. 

Seinerzeit Ist es den Stadträte·n der Städte Mari,· Haltern und Oer-Erkenschwlck 
zusammen mit der BOrgarschaft ln gemeinsamer Anstrengung gelungen, dle 
Landesregierung NRW davon zu überzeugen, dass elne forensische Kllnlk und eine 
kinder-und jügendpsychlatrische Klinik in unmittelbarer Nachbarschaft einander· 
kategorisch ausschli~ßen. 

Sehr geehrte Frau Mlnlstarin, Ich möchte mich nicht grundsät:zllch .gegen den Bau 
neuer forensischer ·Kliniken aussprechen und erkenne deren Notwendigkelt und 
Wichtigkelt grundsätzlich an. Auch geht es mir nicht um eine reflexartige Ablehnung, 
sondern um einen sachlichen Abwägungsprozess, der alfe Schwächen und·Stärken 
sowle.Chancen und Risiken einer Standortentscheidung berücksichtigt. Der 
Vorschlag trJr den Standort des ehemaligen B~rgwerks "Haltern 1111" ist aber aus d~n . 
von mir vorgenannten GrOnc;len zu verwe,rfen. · 

Ich möchte Sie daher eindringlich bitten, meine Argumeotatton in Ihre abschließen~ 
den StandprtOberlegungeri positiv elnzubezlehen. Bitte lassen Sie es nicht zu, dass 
eine Standortentscheidung zu Lasten der Haardklinlk und der psychisch erkrankten 
und v~rhaltensauffälligen Kln~er und-Jugendlichen 1Jn unserer Region getroffen wird! 



, I 

. .!]# 

? . Entwurf/erstellt von: '!'tf.- %.Dezember 12 
·. Az.: LB III- 0545.5 (2010) 

De.z.Lt.: Herr Scheinhardt · 
Entwurf: 
E-Mail: 

Haw: l{orionplatz 1 
Kopf: LBivfRV 

. ~) Vermerk 

2. Ausbaüprogramm MRV . 
Standardschreiben Grundstücksprüfung 

'Raum: 360 
Raum: 

Tel.: -3537 
Tel:· 

Fax: -53517 

Im Rahmen der Steuerungsg.ruppe MRV wurde mit Frau Ministerin Stef

fens vereinbart, dass die Stadt Haltern bezüglich des Grundstücksvor

schlags "ehem. Zeche Haltem 1/H" von Mdl Hovenjürgen angeschrieben 

werden soft. Vom GrundstückseigenlUmer RAG 'MI gibt.es die Aussage, 
. . 

dass es eine ROckUbertragungsverpflichtung an den RVR gibt. Außer-

dem gebe es konkrete Nutzungsideen ~er Stadt Haltern . 

L:\0545\0545-5\0545.5 (201 0)\Landgerlchtsbezirlt Essan\11111 ~·212 Stadt Haltem.doc 1/5 

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 4



LBMRV 

Nummer 
LG Ort Beschreibung kurz von EigentOm er 

20121101 SlandonrtsteNaehBekannlgabe.Jds Seite 1 von 3 30.01 .2013 

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Unterstreichen

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 5



thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 6





I~ 

' L. / 
'\!' 

DER BÜRGERMEISTER 
Der Land~lSiltJf\Uitruglo j 

IOr den Maßregelvollz~~(' 
Nordrheln·Westtnlen / ( •• 

2 0. Dez. 2012 

Sladl Haltem am See • Postfach 10 01 62 • 45721 Haitom arn See • Tel.: 02364/933-400 

Herrn Landesbeauftragten [J,~ o~~.be>.l\ 
fOr den Maßregelvollzug NRW 
z. H. Herrn Scheinhardt 

40190 DOsseidorf 

V {-~ .?/' A:l .. {;l ~ 
j {(~?IO Q t~. V ' 

. f..&fi>A-; R.Pj. 2 '2 V 

Haltern am See, 18.12.2012 

2. Ausbauprogramm fOr den Maßregelvollzug in INordrheinRWestfalen 
Anfrage zur VerfOgbarkeit von GrundstOcken 
Ihr Schreiben vom 14.12.2012 

Sehr geehrter Herr Scheinhardt, 

f''"'·· ?o.-;·z 

vielen Dank fUr Ihr Schreiben vom 14.12.2012, mit welchem Sie mich um Informationen zur 
Liegenschaft Zeche 1/11 (Reckllnghäuser Straße) bitten. 

Zur Klärung der Fragen werde ich mich umgehend mit den zuständigen Stellen, dem 
Regionalverband Ruhr und der RAG Montan Immobilien GmbH in Verbindung setzen. 

FOr die Beantwortung Ihres Schreibens bitte Ich daher um etwas Geduld. 

fch wOnsche Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute mr das Jahr 
2013. 

Mit freundlichen GrUßen 

~~~~ 
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Tittinann-Reutter. Bri 

·Von: 
Gesend t: 
An:· 
Ce: 
Betreff: . 1l Jun{. ,, 

Anlagen .J. .... Anl. ... ~ ....... Akt . .•• 

Schnabel, Falk · 
Dienstag, 16. Juni 2pis 17:43 
'buergermeister@haltem.de' 
Scherbaum, Ulrike; -Dänisch-Seidel, Uwe 

frage der BOrgerinitiative gegen eine forensische Klinik auf der Fl~che 
• altemilli 
'trief270S2015092022 .pdf 

Sehr geehrter Herr: BOrgermelster KUmpel, 

Vertreter der BOrgerinitiative gegen eine forensische Klinik auf der Flac~e Haltern 1111 hatten hier gernaß 
Informationsfreiheitsgesetz die auch Ihnen bekannten Vorgange des llandesbeauftragten fOr.den Maßregeivollzug 
und meines Hauses eingesehen und im Anschluss daran di~ unten angehangte Nac.hfrage an mich gerichtet. Ich bin 
aem nachgegangen. Hiernach dOrfteessich um das beigefUgte Schreiben handeln. Ich erwage, den Einsendem wie 
folgt zu antworten, und ware Ihnen dankbar, wenn Sie einnial'prQfen warden, ob Ihrerseits Erganzungs- oder 
Anderu~gsbedarf btaSteht · 

r. .... DSehr geehrter Herr Kehre/, 
..._ · sehr geehrter H6rr Kfos~. 

nach eingehender Profung uner Einbeziehung des Lancfe~beauftragten fOr den· Maßregelvollzug, der seinerzeft das 
Schreiben liom 14.12.2012 ve'lfasst hatte, muss ich mitteilen, dass ein Antwortschreiben der Stadt Haltern am See 
hier nicht bekannt ist. l~h g~he daher davon· aus, dass ein solches auch nicht erfolgt ist.. . 

Soweft ich 'dies im Rackblfck noch sagen kann, haben Vertreter der Stadt zu keinem Zeitpunkt-die Errichtung einer · 
forensischen Klinik auf der Flache Haltern 1111 befOrwortet oder unterstatzt. SQmit dOrften sich im 'Nachhinein auch die 
Fragen nach einer gemeinsamen Nutzung oder dem Verzicht auf eine stt~dtische Nutzung zu Gunsten eines 
Klinikneubaus erledigt haben. Da ·s;e dies im GesprtJcham 22.5.2015ansprachen, m6chte ich in diesem 
·Zusammenhang erneut klarstellen, dass auch Herr Abgeordneter.Hovenjorgen den Neubau einer forensischen Klinik 
nicht aktiv unterstatzt hat. 

Wie am 22.5.2015 erwshnt, waredie FISche Haltern 11/1 in jedem Fall und unabhangig von etwaigen anderweitigen 
Nutjungsvorstellung der Stadt in die Standortprofung aufgenommen worden wam: Bel der Auswahl des · 
Klinikstandortes kommt es z.unlichst auf zentrale Kriterien, wie VerfOgbarkeit, Zeitpunkt df!r VerfOgbarkeft,. GttJfJe, 
Erschließung,_ Topogrqphie, ptanqngsrechUiche Gegebenheffen usw. an. 'Erst wenn l)iemach gleichwertige . 
Alternativen vorlagen, warden sonstige Kriterien, wie etwa anderweitige Nutzungsvorstellungen einer Kommune in 

\.". 3e~cht zu ziehen sein .. Hieraufkam es. im Falle der F/acfl~ H~ltem./111, wie etwtihnt, aber nicht an, da diese bereits : 
Tm Hmblfck auf d/f) spiJtere VerfOgbarl<eit und die Notwendigkeit, gr6ßef9 Waldflachen zu roden, der Flache AV9 
vorzuzte·hen war. Hierauf hatte und hat die Stadt Haftern am 'See keinen Einfluss. - · - - .. - ·-

ln der Annahme. Ihres Einverstandnfsses·erfaube ich .mir, Herrn Bargermeister Klimpel Ihre Nachfrage und meine 
Antwort zur Kenntnisnahme zuzuleiten. • · , · · 

Mit freundlichen GrOßen 
Im Auftrag 

Falk Schnabel 
Leiter der Gruppe 2~ . 
• Okonomie im Gesun(;iheitswesen, Maßr.egelvollzug" 

Ministerium fOrGesundheit. Emanzipation, 
Pflege und Alter des Landes Nordrhein·Westfalen 
Herionplatz 1, 40213 Dossetdorf · 
Telefon: +49 (0}211 8618 3373 
Telefax: +49 (0)211 8618 3375 
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Tittmann-Reutter, Brigitte 

Von: 
Gesen 
An: 
Ce: 

• Der L..andesbeauftrag 
für den Maßregelvollz 

NOidrhein·Westfalen 

L;;:::::.::.:.;!::.:.:.:.::.:::=.:..:.;,:;....;.._-{L-:J 

Sehr geehrter Herr BOrgermeis 

Schnabel, Falk 
Donnerstag, 25~ Juni 2015 17:07 
'bodo.klimpel@haltern.de' 
Scherbaum, Ulrikie; Döniscti-:Seidel; Uwe 
WG: Ihre Mail vom 27.05.2015 

rP Brief27052015092022 .pdf 
(;t~ . . 

Vertreter der Bürgerinitiative gegen eine forensische Klinik am Standort Haltern 1111_ hatten sich ~~it der u~ten 
angehängten Nachricht an mich gewandt Ich erlaube mir, Ihnen das Bezugssehretben und metne Antwort vom 
heutigen Tag informationshalber zuzuleiten. · 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Falk Schnabel 
/ ·_eiter der Gruppe 22 . 

~,.Ökonomie im 'Gesundheitswesen, Maßre~elvollzug" 

· .# 

Ministerium fOr Gesundheit, Emanzipation, 
·. Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 

Herionplatz 1, 40213 DOsseidorf 
· Telefon: +49 (0)211 8618 3373 
Telefax: +49 (0)211 8618 3375 
E-Mail: falk.schnabel@mgepa.nrw.de 
Internet www.mgepa.nrw.de 

~ Papier sparen! Muss. di~se E~M~il wirklich ausgedruckt werden? 

Von: Schna~l, Falk . 
Gesendet: Donnerstag, 25. Juni 2015 17:02 
An: 'info@haard-forensik.de' 

· t;c: Scherbaum, Ulrike; Dönisch-Seidel, Uwe 
r Betreff: WG: Ihre. Mai! vom 27.05.2015 · 

......... . 
Sehr geehrter Herr Kehre!, 
sehr geehrter Hen: Klose, 

nach ~ingehender PrÜfung unter Einbeziehung des Landesbeauftragten fOr den Maßregelvollzug, der seinerzeit das 
Schreiben vom 14.12.2012 verfasst hatte, muss ich mitteilen, dass ein Antwortschreiben der Stadt Haltern am See 
hier nicht be'kaFmt ist. Ich gehe daher davon aus, dass eif1 solch_es auch nicht erfolgt ist. · 

· Soweit ich dies im Rückblick noch sagen kann, haben Vertreter der Stadt zu keinem Zeitpunkt die Errichtung elner . 
forensischen Klinik auf der Fläche Haltern 1/11 befürwortet oder unterstützt. Somit dürften sich im Nachhinein auch die 
Fragen nach einer gemeins·amen Nutzung oder dem Verzicht auf eine städtische Nutzung zu Gunsten eines . 
Klinikneubaus erledigt haben. Da Sie dies im Gespräch am 22.5.2015 ansprachen, möchte ich 1in diesem 
Zusammenhang erneut klarstellen, dass auch Herr Abgeordneter HovenjOrgen dem Neubau einer forensischen Klinik 
nicht aktiv unterstatzt hat · 

Wie am 22.5.2015 erwl:lhnt, wäre die Fläche Haltern 1/11 in jedem Fall und uriabhangig von etwaigem anderweitigen 
Nutzungsvorstellung ·der Stadt h1 die StandortprO.fuhg aufgenommen worden wäre. Bei der Auswahl des 
Klinikstandortes kommt es zunächst auf zentrale Kriterien, wie Vertogbarkeit, Zeltpunkt der VerfOgbarkeit, Größe, . 
Erschließung! Topographie, planung~rechtliche Gegebenheiten usw. an. Erst wenn hiernach gleichwertige . 
Alternativen vorlägen, wOrden sonstige Kriterien, wie etwa anderweitige Nutzungsvorstellungen einer Kommune in · . 
Betracht zu ziehen sein. Hierauf kam es im Falle der Fläche Haltern 1/11, wie erwähnt, aber nicht an, da diese bereits· 

1· 
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im Hinblick auf die spätere Verfügbarkeil UDd die Notwendigkeit, größere· Waldflächen zu roden, der i=läche AV9 
1 • ~ vorzuziehen war. Hierauf hatte und hat die Stadt Haltern am See keinen Einfluss. · 

... 

ln der Annahme Ihres Einverständnisses erlaube ich mir, Herrn BUrgermeister Klimpellhre Nachfrage und meine 
Antwort zur Kenntnisnahme zuzuleiten. · 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Falk Schnabel 
Leiter der Gruppe 22. · 
.,Ökonomie im Gesundheitswesen, Maßregelvollzug" 

· M~isterium für G~sundheit, Emanzipation, · 
Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 
Herionplatz 1, 40213 Düsseldorf 
Telefon: +49 (0)211 8618 3373 
Telefax: +49 (0}211 8618 3375 
E-Mail: falk.schnabel@mgepa.nrw.de. 
Internet: www.mgepa.nrw.de 

- 0 

, ~ Papier sparen! Muss diese E-Mail :wi~klich ~usgedruckt werden? 

~ .· . . . . ' 

Von: Schnabel, Falk 
"" · Gesendet: Montag, 22. Juni 2015 21:31 

:An: 'info@haard-forensik.de' . 
Betreff: AW: Ihre Mall vom 27.05.2015 

Sehr geehrter Herr Kehre!, 

ich bitte um Verständnis, dass Sie hOch keine Antwort erhalten haben. Ich werde mich der Sache annehmen und · 
Ihnen kurzfristig eine Rückmeldung geben. · 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Falk Schnabel 
Leiter der Gruppe 22 . 
• Ökonomie im Gesundheitswesen, Maßregelvollzug" 

·. · \llinisterium für Gesundheit. Emanzipation, 
V.... Pflege urid Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 

Herionplatz 1 , 40213 DUsseldorf 
.., Telefon: +49 (0)211 8618 3373 · 

Telefax: +49 (0)211 8618 3375 
E-Mail: falk.schnabel@mgepäorw.de 
Internet: www.mgepa.nrw.de 

~ Papier sparen! Muss diese E-Mail wirklich ausgedruckt werden? 

Von: jnfo@haard-forensik.de [mailto:infO@haard-forensjk,de] 
~esendet: Montag, 22. Juni 2015 21:28 
An: Schnabel, Falk · 
Betreff: Ihre Mall vom 27.05.2015 

Sehr geehrter Herr Schnabel, 

2 
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Schnabe"r, Falk 

Von: 
~esendet: 

An: 
Ce: 
Betreff: 
Anlagen: 

Sehr geehrter Herr BOrgermeister Klimpel, 

Schnabel, Falk 
Dienstag, 21. Juli 2015 17:42 
'bodo.kllmpel@haltem.de' 
Dönisch-Seidel, l!Jwe; Scheinhardt, Ulrich 
WG: Antwortschreiben der Stadt Haltern am See 
Scan_20150706_1.pdf; WG: Ihre 'Mail vom 27.05.2015 

im Nachgang zu meiner E:-Mail vom 25.6.2015 hat sich die BOrgerinitiative g.egen eine Forensik auf dem Gelände 
Haltern 1/11 erneut bei mir gemeldet' und angemerkt, dass es auf das Schreiben des Landesbeauftragten an Sie vom 
14.1_2.2012 doch_ eine Antwort Ihrerseits gegeben haben müsse. · ' · 

. . . 
Tatsachlich hat die Nachforschung des Landesbeauftrag,ten ergeben, dass hier noch Ihr Schreiben vom 18.12.2012 
vorliegt, das ich zur Info beigefUgt habe. 

Vor diesem· Hintergn.inä beabsichtige ich der BOrgerinitiative dieses Schreiben als Datei mit folgendem Zusatz zu 
übermitteln: · 

·.Sehr geehrter Herr Kehrel, 
sehr geehrter Herr Klose, 

auf Ihren Hinweis hat. der Landesbeauftragte torden Maßregelvollzug erneut seine Unterlagen durchgesehen. Hierbei 
ist tatSachlich ~in Schreiben der Stadt Haltern vom 18.12.2012 ,aufgefu!ilden worden, das zunachst offenbar 
Obersehen worden ist und von dem ich. Ihnen in Ablichtung beifüge. Ich bitte dieses Versehen sowie die eingetreterne 
Verzögerung zu entschuldigen. · · 

Nach Auskunft des Landesbeauftragten für den Maßregelvollzug hat die Stadt Haltern anschließend kein ~eiteres . 
Schreiben als Antwort auf das Schreiben des LandesbeauftragteR vom 14.12.~012 übersandt. Im Übrigen darf ich auf 
meine Ausführungen in meiner E-Mail vom 25.6.2015 Bezug nehmen und insoweit wiederum Herrn Bürgermeister 
Klimpel entspreche11d informieren." · · 

Bestehen Ihrerseits Bedenken? 

Mit freundlichen Grüßen 
~ lmAuftrag 

Falk Schnabel 
··'*' Leiter der Gruppe 22 

.Okonomie im Gesundheitswesen, Maßregelvollzug" 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, 
Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 
Herionplatz 1, 40213 DOsseidorf 
Telefon: +49 (0)211 '8618 3373 
Telefax: +49 (0)211 8618 3375 
E-Mail: falk.schnabel@mqepa.nrw.de 
Internet: www.mgepa.nrw.de 

~ Papier sparen! Muss diese ~-Mai! wir~lich ausgedruckt werden~ 

Von: info@haarcl-forenSjk.de [mailto:lnfo@haard-forenslk.de] 
·Gesendet: Samstag, 4. Juli 2015 15:58 
An: Schnabel, Falk · · 

1 

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Hervorheben

thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 10



 

 

 

thomas.kehrel
Schreibmaschinentext
Anlage 11


	Mail
	Anlage 1_Schreiben Fr. Stefens an MdL Hovenjürgen_2015-09-16
	Anlage 2_Anschreibn an Stadt Haltern_2012-12-14
	Anlage 3_Anschreiben BM Arndt an Fr. Steffens_2013-05-25
	Anlage 4_Schreiben Herr Scheinhardt_2012-12-03
	Anlage 5_Tabelle Akten Gesundheitsministerium
	Anlage 6_Mail MdL Hovenjürgen an Fr. Steffens_2013-01-29
	Anlage 7_Antwortschreiben Stadt Haltern an Herrn Scheinhardt_2012-12-18
	Anlage 8_Mail Falk Schnabel an BM Klimpel_2015-06-17
	Anlage 9_Mail Falk Schnabel an BI und BM Klimpel_2015-06-25
	Anlage 10_Mail Falk Schnabel an BM Klimpel_2015-07-21
	Anlage 11_Aktenvermerk_2013-01-22



